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Fünfzehnte Verordnung 
zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


Aufgrund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5 , 6, 7 Abs. 1, § 10 Abs. 5, §§ 26 und 33 Abs. 2 und 3 
des Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 481) verordnet die Bundes- 
regierung; 

§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1966 (Bun- 
desgesetzbl. 1967 I S. 1), zuletzt geändert durch die 
Vierzehnte Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung vom 22. November 1968 
(Bundesgesetzbl. I S. 1197) wird wie folgt geändert: 

A. § 6 a erhält folgende Fassung: 

„§ 6 a 

Beschränkung nach § 5 AWG 
zur Erfüllung des Vertrages 
zur Gründung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit E gekennzeichneten Waren nach 
Ländern außerhalb der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft bedarf der Genehmigung; für die 
Ausfuhr nach Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft ist eine Genehmigung 
erforderlich, sofern das bei einzelnen Waren in 
der Ausfuhrliste bestimmt ist. Die Ausfuhr der 
mit E 1 gekennzeichneten Waren nach Ländern 
außerhalb der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft bedarf der Genehmigung, wenn im voraus 
eine Erstattung auf Grund der Verordnung 
(EWG) Nr. 876/68 des Rates vom 28. Juni 1968 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 155/1) in der jeweils geltenden Fassung 
festgesetzt worden ist. 

(2) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G gekennzeichneten Waren ist 
ohne Genehmigung nur zulässig, wenn die 
Waren den im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften veröffentlichten gemeinsamen 
Qualitätsnormen entsprechen, die auf Grund der 
Artikel 42 und 43 des Vertrages zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (Bun- 
desgesetzbl. 1967 II S. 766) 

a) in der Verordnung Nr. 23 des Rates 
der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft vom 4. April 1962 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinsdiaften S. 965) in 
der jeweils geltenden Fassung, 


b) in den aufgrund dieser Verordnung, 
insbesondere deren Artikel 2 und 4, er- 
gangenen Verordnungen des Rates oder 
der Kommission oder 

c) in den aufgrund der Verordnung 
(EWG) Nr. 234/68 des Rates vom 
27. Februar 1968 (Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften Nr. L 55/1) 
in der jeweils geltenden Fassung er- 
gangenen Verordnungen des Rates 
oder der Kommission über Qualitäts- 
normen 

festgelegt sind." 

B. In § 19 Abs. 3 wird die Angabe „Nr. 1 bis 12 a, 
17 bis 20, 22, 26 bis 32" ersetzt durch „Nr. 1 
bis 6, 17 bis 20, 22, 26 bis 28, 31, 32". 

C. In § 27 Abs. 2 Nr. 3 erhält der erste Satz folgende 
Fassung; 

„eine Einfuhrkontrollmeldung auf einem Vor- 
druck nach Anlage E 2, E 2 a oder E 2 b (Sammel- 
anmeldung) und, soweit erforderlich, E 2 c (Er- 
gänzungsblatt), wenn die Waren 

a) in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 00, 01, 02 
oder 03 oder 

b) in Spalte 3 des Kapitels 27 der Einfuhrliste 
mit 08 gekennzeichnet sind 

und der Wert der Einfuhrsendung fünfzig Deut- 
sche Mark übersteigt; bei der Einfuhr von Saat- 
gut ist für jede Einfuhrsendung eine Einfuhr- 
kontrollmeldung vorzulegen." 

D. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

1. In Nr. 12 wird hinter dem Semikolon ein- 
gefügt: 

„Treibstoffe, die Landkraftfahrzeuge in den 
dafür eingebauten Behältern zum Eigenbe- 
trieb mitführen.". 

2. In Nr. 33 Buchstabe x wird hinter dem Semi- 
kolon eingefügt: 

„Treibstoffe für Kühlanlagen in Landfahr- 
zeugen und Großbehältern;". 

E. § 35 a wird wie folgt geändert; 

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung: 

„Einfuhr von Gartenbauerzeugnissen". 

2. Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„Bei der Einfuhr von Gartenbauerzeugnis- 
sen, für die Qualitätsnormen in Anhang I 
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zur Verordnung Nr. 23 des Rates der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 4. 
April 1962 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften S. 965) in der jeweils geltenden 
Fassung oder in Verordnungen des Rates 
oder der Kommission auf Grund der Ver- 
ordnung Nr. 23 oder der Verordnung Nr. 234 
des Rates vom 27. Februar 1968 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55/1) 
in der jeweils geltenden Fassung festgelegt 
worden sind, prüft das Bundesamt für Er- 
nährung und Forstwirtschaft vor der Einfuhr- 
abfertigung, ob die Waren diesen Qualitäts- 
normen entsprechen.'' 

3. Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Bei der genehmigungsfreien Einfuhr von 
Obst und Gemüse, für das der Rat oder die 
Kommission in oder auf Grund der Verord- 
nung Nr. 23 Qualitätsnormen festgelegt 
haben, ist der Zollstelle mit der Einfuhr- 
erklärung eine Kontrollbescheinigung über 
die Güteklasse der Waren vorzulegen, wenn 
Ursprungs- oder Versendungsland ein Mit- 
gliedstaat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft ist." 

F. § 35 b wird wie folgt geändert: 

1. In der Überschrift sowie in Absatz 2 wird 
die Jahreszahl „1962" durch „1968" ersetzt. 

2. In Absatz 1 erhält Satz 1 folgende Fassung: 

„Bei der Einfuhr von Kaffee (Warennummern 
0901 11 bis 0901 25 der Einfuhrliste), von Aus- 
zügen oder Essenzen aus Kaffee ohne Zusatz 
von Kaffeemitteln sowie von Zubereitungen 
auf der Grundlage solcher Auszüge oder 
Essenzen (Warennummer 2102 11) ist der Zoll- 
stelle mit dem Antrag auf Einfuhrabfertigung 
ein Ursprungszeugnis, Wiederausfuhrzeugnis, 
Ersatz- und Teilzcugnis vorzulegen.'" 

3. In Absatz 2 werden die Worte „das Wieder- 
ausfuhrzeugnis und die Ersatzzeugnisse" 
durch die Worte „das Wiederausfuhrzeugnis, 
die Ersatz- oder Teilzeugnisse" ersetzt. 

4. In Absatz 3 Satz 1 werden die Worte „Wie- 
derausfuhrzeugnis oder Ersatzzeugnis" durch 
die Worte „Wiederausfuhrzeugnis, Ersatz- 
oder Teilzeugnis" ersetzt. 

5. In Absatz 3 erhält Satz 2 folgende Fassung: 

„Eine Einfuhrgenehmigung oder ein Ur- 
sprungszeugnis, Wiederausfuhrzeugnis, Er- 
satz- oder Teilzeugnis ist jedoch erforderlich, 
wenn die Einfuhr die Voraussetzungen einer 
der sonstigen auf Grund von § 10 Abs. 5 
AWG erlassenen Vorschriften dieses Titels 
erfüllt, insbesondere bei der Einfuhr zur 
aktiven Lohnveredelung und naqh passiver 
Lohnveredelung. 

G. In §§ 44 Abs. 1 werden die Worte „oder in 

Kuba" gestrichen. 


H. § 71 wird wie folgt geändert: 

1. In Absatz 1 erhält Nummer 1 folgende 
Fassung: 

„1. ohne die nach den §§ 5a, 6 oder § 6a 
erforderliche Genehmigung Waren aus- 
führt," 

2. Die bisherigen Nummern 2 und 2 a werden 
gestrichen. 

3. Die bisherige Nummer 2 b wird Nummer 2. 


1. In der Länderliste C — Anlage L zur Außen- 
wirtschaftsverordnung wird hinter „Korea, 
Nord-" die Landbezeichnung „Kuba" eingefügt. 

K. Die Ländcrliste D — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1. Unter „Großbritannien und Nordirland" wer- 
den die Landbezeichnungen „Aden" und 
„Mauritius" gestrichen,- 

2. Bei der Landbezeichnung „Malaysia" wird 
der Zusatz „(Malaischer Bund, Sabah, Sara- 
wak)" angefügt; 

3. Hinter „Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, 
Sarawak)" wird die Landbezeichnung „Mau- 
ritius" eingefügt; 

4. Hinter „Südafrika, Republik" wird die Land- 
bezeichnung „Südjemen" eingefügt. 

L. In der Länderliste E — Anlage L zur Außen- 
wirtschaftsverordnung — werden die Angaben 
über Frankreich und Japan wie folgt geändert: 

Land 

Frankreich: Ministere de LEconomie et des 

Finances Direction Generale des 
Douanes et Droits Indirects Divi- 
sion G — Autorisations Commer- 
ciales 

Paris 

Japan: Ministry of International Trade 

and Industry Export Licensing 
Office 

Tokyo 

M. Die Länderliste F 1 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert; 

1. Die Landbezeichnungen „Argentinien", 
„Ghana", „Jugoslawien" werden gestrichen. 

2. Bei der Landbezeichnung „Vereinigte Arabi- 
sche Republik" wird der Zusatz „(Ägypten)" 
angefügt. 
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N. Die Länderliste F 2 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1. Die Landbezeichnungen „Aden" und „An- ' 
tillen, Niederländisch" werden gestrichen; 

2. Hinter „Angola" wird die Landbezeichnung 
„Argentinien" eingefügt; 

3. Hinter „Argentinien" wird die Landbezeich- 
nung „Aruba" eingefügt; 

4. Die Landbezeichnung „Australischer Bund; 
Papua; Nauru (Trhgb.); Neuguinea (Trhgb.); 
Norfolkinsel; Weihnachtsinsel; Kokosinseln" 
wird durch „Australischer Bund, Papua, Neu- 
guinea, Norfolkinsel, Kokosinseln" ersetzt; 

5. Die Landbezeichnung „Bahrain; Katar; Be- 
friedetes Oman (Arabische Vertragsstaaten)" 
wird durch „Bahrain" ersetzt; 

6. Die Landbezeichnung „Botswana" wird 
durch „Botsuana" ersetzt; 

7. Hinter „Costa Rica" wird die Landbezeich- 
nung „Curagao einschl. Bonaire, Saba, St. 
Eustatius und südl. Teil von St. Martin" ein- 
gefügt; 

8. Die Landbezeichnung „Dahomey" wird durch 
„Dahome" ersetzt; 

9. Bei der Landbezeichnung „Falklandinseln 
(Britisch)" wird „(Britisch)" gestrichen; 

10. Hinter „Frankreich mit Monaco" wird die 
Landbezeichnung „Französisches Afar- und 
Issagebiet" eingefügt; 

11. Hinter „Gambia" wird die Landbezeichnung 
„Ghana" eingefügt; 

12. Die Landbezeichnung „Guadeloupe; Marti- 
nique (Franz. -Westindien)" wird durch 
„Guadeloupe einschl. St. Bartholemy, nördl. 
Teil von St. Martin, Les Saintes, Desirade 
und Marie-Galante" ersetzt; 

13. Hinter „Guadeloupe einschl. St. Bartholemy, 
nördl. Teil von St. Martin, Les Saintes, Desi- 
rade und Marie-Galante" wird die Land- 
bezeichnung „Guatemala" eingefügt; 

14. Die Landbezeichnung „Guinea, Republik" 
wird durch „Guinea" ersetzt; 

15. Die Landbezeichnung „Guinea, Spanisch-" 
wird durch „Guinea, Äquatorial-" ersetzt; 

16. Die Landbezeichnung „Honduras, Republik" 
wird durch „Honduras" ersetzt; 

17. Die Landbezeichnung „Honduras, Britisch-; 
Bahamainseln; Bermuda; Britische Jungfem- 
inseln" wird durch „Honduras, Britisch-, 
Bahamainseln, Bermuda" ersetzt; 

18. Hinter „Jordanien" wird die Landbezeich- 
nung „Jugoslawien" eingefügt; 

19. Hinter „Kanarische Inseln" wird die Land- i 

bezeichnung „Katar" eingefügt; | 

20. Hinter „Kenia" wird die Landbezeichnung i 

„Komoren" eingefügt; 1 


21. Die Landbezeichnung „Malaysia" wird durch 
„Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sara- 
wak)" ersetzt; 

22. Hinter „Marokko" wird die Landbezeichnung 
„Martinique" eingefügt; 

23. Die Landbezeichnung „Maskat und Oman" 
wird durch „Maskat und Oman, Befriedetes 
Oman" ersetzt; 

24. Bei der Landbezeichnung „Mauritius; Sey- 
chellen; St. Helena" wird „Seychellen, St. 
Helena" gestrichen; 

25. Hinter „Mexiko" wird die Landbezeichnung 
„Nauru" eingefügt; 

26. Hinter „Neuseeland; Cookinseln; Niue- 
Insel; Tokelau-Inseln" wird die Landbe- 
zeichnung „Neukaledonien; Wallis- und 
Futunainseln" eingefügt; 

27. Die Landbezeichnung „Ozeanien, Franzö- 
sisch-; Französisch-Polynesien; Neukaledo- 
nien" wird gestrichen; 

28. Hinter „Philippinen" wird die Landbezeich- 
nung „Polynesien, Französisch-" eingefügt; 

29. Die Landbezeichnung „Rhodesien, Süd-" 
wird gestrichen; 

30. Die Landbezeichnung „Rwanda" wird durch 
„Ruanda" ersetzt; 

31. Hinter „Senegal" wird die Landbezeichnung 
„Seychellen, St. Helena" eingefügt; 

32. Die Landbezeichnung „Somaliküste, Franzö- 
sische; Komoren" wird gestrichen; 

33. Die Landbezeichnung „Südafrika, Republik 
mit Swasiland; Südwestafrika" wird durch 
„Südafrika, Republik, Südwestafrika" er- 
setzt; 

34. Hinter „Südafrika, Republik Südwestafrika" 
wird die Landbezeichnung „Südjemen" ein- 
gefügt; 

35. Die Landbezeichnung „Surinam (Niederlän- 
disch-Guayana)" wird durch „Surinam" er- 
setzt; 

36. Hinter „Surinam" wird die Landbezeichnung 
„Swasiland" eingefügt; 

37. Die Landbezeichnung „Tansania, Vereinigte 
Republik" wird durch „Tansania" ersetzt; 

O. Die Länderliste G 1 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1. Die Landbezeichnung „Aden" und „Antillen, 
Niederländische" werden gestrichen; 

2. Hinter „Angola" wird die Landbezeichnung 
„Aruba" eingefügt; 

3. Die Landbezeichnung „Australischer Bund; 
Papua; Nauru (Trhgb); Neuguinea (Trhgb.); 
Norfolkinsel; Weihnachtsinsel; Kokosinseln" 
wird durch „Australischer Bund, Papua, Neu- 
guinea, Norfolkinsel, Kokosinseln" ersetzt; 
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4. Die Landbezeichnung „Bahrain; Katar; Be- 
friedetes Oman (Arabische Vertragsstaaten)" 
wird durch „Bahrain" ersetzt; 

5. Die Landbezeichnung „Belgien" wird durch 
„Belgien — Luxemburg" ersetzt; 

6. Die Landbezeichnung „Botswana" wird durch 
„Botsuana" ersetzt; 

7. Hinter „Costa Rica" wird die Landbezeich- 
nung „Cura(;ao einschl. Bonaire; Saba, St. 
Eustatius und südl. Teil von St. Martin" 
eingefügt; 

8. Die Landbezeichnung „Dahomey" wird durch 
„Dahome" ersetzt; 

9. Bei der Landbezeichnung „Falklandinseln 
(Brit.)" wird „(Brit.)" gestrichen; 

10. Hinter „Frankreich" wird die Landbezeich- 
nung „Französisches Afar- und lassagebiet" 
eingefügt; 

11. Die Landbezeichnung „Guinea, Republik" 
wird durch „Guinea" ersetzt; 

12. Die Landbezeichnung „Guinea, Spanisch-" 
wird durch „Guinea- Äquatorial-" ersetzt; 

13. Die Landbezeichnung „Honduras, Republik" 
wird durch „Honduras" ersetzt; 

14. Die Landbezeichnung „Honduras, Britisch-; 
Bahamainseln; Bermuda; Britische Jungfern- 
inseln" wird durch „Honduras, Britisch-, 
Bahamainseln, Bermuda" ersetzt; 

15. Hinter „Kanarische Inseln" wird die Land- 
bezeichnung „Katar" eingefügt; 

16. Hinter „Kenia" wird die Landbezeichnung 
„Komoren" eingefügt; 

17. Die Landbezeichnung „Luxemburg" wird 
gestrichen; 

18. Die Landbezeichnung „Malaysia" wird durch 
„Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sara- 
wak)" ersetzt; 

19. Die Landbezeichnung „Maskat und Oman" 
wird durch „Maskat und Oman, Befriedetes 
Oman" ersetzt; 

20. Bei der Landbezeichnung „Mauritius; Sey- 
chellen; St. Helena" wird „Seychellen; St. 
Helena" gestrichen; 

21. Hinter „Mosambik" wird die Landbezeich- 
nung „Nauru" eingefügt; 

22. Hinter „Neuseeland; Cookinseln; Niue-Insel; 
Tokelau-Inseln" wird die Landbezeichnung 
„Neukaledonien, Wallis- und Futunainseln" 
eingefügt; 

23. Die Landbezeichnung „Ozeanien, Franzö- 
sisch-; Französisch-Polynesien; Neukaledo- 
nien" wird gestrichen; 

24. Hinter „Philippinen" wird die Landbezeich- 
nung „Polynesien, Französisch-" eingefügt; 

25. Die Landbezeichnung „Portugal^)" wird 
durch „Portugal einschl. Azoren und Ma- 
deira*)" ersetzt; 


26. Die Landbezeichnung „Rhodesien, Süd-" 
wird gestrichen; 

27. Die Landbezeichnung „Rwanda" wird durch 
„Ruanda" ersetzt; 

28. Hinter „Senegal" wird die Landbezeichnung 
„Seychellen, St. Helena" eingefügt; 

29. Die Landbezeichnung „Somaliküste, Fran- 
zösische; Komoren" wird gestrichen; 

• 30. Die Landbezeichnung „Südafrika, Republik 
mit Swasiland; Südwestafrika" wird durch 
„Südafrika, Republik; Südwestafrika" er- 
setzt; 

31. Hinter „Südafrika, Republik; Südwestafrika" 
wird die Landbezeichnung „Südjemen" ein- 
gefügt; 

32. Die Landbezeichnung „Surinam (Niederlän- 
disch-Guayana)" wird durch „Surinam" er- 
setzt; 

33. Hinter „Surinam" wird die Landbezeichnung 
„Swasiland" eingefügt; 

34. Die Landbezeichnung „Tansania, Vereinigte 
Republik" wird durch „Tansania" ersetzt; 

P. Die Länderliste G 2 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1. Die Landbezeichnungen „Aden" und „Antil- 
len, Niederländische" werden gestrichen; 

2. Hinter „Argentinien" wird die Landbezeich- 
nung „Aruba" eingefügt; 

3. Die Landbezeichnung „Australischer Bund; 
Papua; Nauru (Trhgb.); Neuguinea (Trhgb.); 
Norfolkinsel; Weihnachtsinsel; Kokosinseln" 
wird durch „Australischer Bund, Papua, Neu- 
guinea, Norfolkinsel, Kokosinseln" ersetzt; 

4. Die Landbezeichnung „Bahrain; Katar; Be- 
friedetes Oman (Arabische Vertragsstaaten)" 
wird durch „Bahrain" ersetzt; 

5. Die Landbezeichnung „Belgien" wird durch 
„Belgien — Luxemburg" ersetzt; 

6. Die Landbezeichnung „Botswana" wird 
durch „Botsuana" ersetzt; 

7. Hinter „Costa Rica" wird die Landbezeich- 
nung „Curagao einschl. Bonaire, Saba, St. 
Eustatius und südl. Teil von St. Martin" ein- 
gefügt; 

8. Die Landbezeichnung „Dahomey" wird durch 
„Dahome" ersetzt; 

9. Die Landbezeichnung „Falklandinseln (Brit.)" 
wird durch „Falklandinseln" ersetzt; 

10. Hinter „Finnland" wird die Landbezeich- 
nung „Französisches Afar- und Issagebiet" 
eingefügt; 

11. Die Landbezeichnung „Guinea, Republik" 
wird durch „Guinea" ersetzt; 

12. Die Landbezeichnung „Guinea, Spanisch-" 
wird durch „Guinea, Äquatorial-" ersetzt; 
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13. Die Landbezeichnung „Honduras, Republik" 
wird durch „Honduras" ersetzt; 

14. Die Landbezeichnung „Honduras, Britisch-; 
Bahamainseln; Bermuda; Britische Jung- 
ferninseln" wird durch „Honduras, Britisch-, 
Bahamainseln, Bermuda" ersetzt; 

15. Hinter „Kanarische Inseln" wird die Land- 
bezeichnung „Katar" eingefügt; 

16. Hinter „Kolumbien" wird die Landbezeich; 
nung „Komoren" eingefügt; 

17. Die Landbezeichnung „Kuba" wird ge- 
strichen; 

18. Die Landbezeichnung „Malaysia" wird durch 
„Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sara- 
wak)" ersetzt; 

19. Die Landbezeichnung „Maskat und Oman" 
wird durch „Maskat und Oman, Befriedetes 
Oman" ersetzt; 

20. Die Landbezeichnung „Mauritius; Seychel- 
len; St. Helena" wird durch „Mauritius" er- 
setzt; 

21. Hinter „Mosambik" wird die Landbezeich- 
nung „Nauru" eingefügt; 

22. Hinter „Neuseeland; Cookinseln; Niu-Inseln, 
Tokelau-Inseln" wird die Landbezeichnung 
„Neukaledonien, Wallis- und Futunainseln" 
eingefügt; 

23. Die Landbezeichnung „Ozeanien, Franzö- 
sisch-; Französisch-Polynesien; Neukaledo- 
nien" wird gestrichen; 

24. Hinter „Philippinen" wird die Landbezeich- 
nung „Polynesien, Französisch" eingefügt; 

25. Die Landbezeichnung „Portugal" wird durch 
„Portugal einschließlich Azoren und Ma- 
deira" ersetzt; 

26. Die Landbezeichnung „Rhodesien, Süd-" wird 
gestrichen; 

27. Die Landbezeichnung „Rwanda" wird durch 
„Ruanda" ersetzt; 

28. Hinter „Senegal" wird die Landbezeichnung 
„Seychellen, St. Helena" eingefügt; 


29. Die Landbezeichnung „Somaliküste, Fran- 
zösische; Komoren" wird gestrichen; 

30. Die Landbezeichnung „Südafrika, Republik 
mit Swasiland, Südwestafrika" wird durch 
„Südafrika, Republik Südwestafrika" er- 
setzt; 

31. Hinter „Südafrika, Republik; Südwestafrika" 
wird die Landbezeichnung „Südjemen" ein- 
gefügt; 

32. Die Landbezeichnung „Surinam (Niederlän- 
disch-Guayana)" wird durch „Surinam" er- 
setzt; 

33. Hinter „Surinam" wird die Landbezeichnung 
„Swasiland" eingefügt; 

34. Die Landbezeichnung „Tansania, Vereinigte 
Republik" wird durch „Tansania" ersetzt. 


§ 2 

Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch- 
tigt, die Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 
in der vom Tage des Inkrafttretens dieser Verord- 
nung an geltenden Fassung bekanntzugeben und 
dabei Unstimmigkeiten des Wortlauts zu beseitigen. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. Die 
Vorschriften des § 1 Buchstaben B und G finden im 
Land Berlin keine Anwendung, soweit sie sich auf 
Rechtsgeschäfte beziehen, die nach dem Gesetz 
Nr. 43 des Kontrollrates vom 20, Dezember 1946 
oder nach sonstigem in Berlin geltendem Recht ver- 
boten sind oder der Genehmigung bedürfen. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage der Verkündung 
in Kraft. 
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Vermerk 

Betr.: Fünfzehnte Verordnung zur Änderung der Außenwirtschafts- 
verordnung 


1. Das Genehmigungserfordernis für die Ausfuhr 
der in Teil II Spalte 3 der Ausfuhrliste mit E 
gekennzeichneten Waren wird im Hinblick auf 
die Schaffung des gemeinsamen Marktes — mit 
Ausnahme einiger Saatgutpositionen — auf 
Ausfuhren nach Ländern außerhalb der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft eingeschränkt. 
Für die mit E 1 gekennzeichneten Waren der 
gemeinsamen Marktorganisation für Milch und 
Milcherzeugnisse wird das Erfordernis einer 
Ausfuhrgenehmigung in den Fällen angeordnet, 
in denen im voraus eine Erstattung auf Grund 
der Verordnung (EWG) Nr. 876/68 des Rates 
vom 28. Juni 1968 festgesetzt worden ist (§ 1 
Buchstabe A der Vierzehnten Verordnung zur 
Änderung der AWV). 

Die EWG-Qualitätserfordernisse für die Aus- 
fuhr von Obst und Gemüse werden auf Aus- 
fuhren nach Drittländern erstreckt. Für die Aus- 
fuhr von lebenden Pflanzen und Waren des 
Blumenhandels werden Qualitätserfordernisse 
neu vorgeschrieben. Damit wird den Verordnun- 
gen (EWG) Nr. 159/66 vom 25. Oktober 1966 
(Amtsblatt S. 3286), Nr. 234/68 vom 27. Fe- 
bruar 1968 (Amtsblatt Nr. L 55/1) und 316/68 
vom 12. März 1968 (Amtsblatt Nr. L 71/8) ent- 
sprochen (§ 1 Buchstaben A und E der Verord- 
nung). 

2. Einzelne Tatbestände der Warenausfuhr, die 
bisher nach § 19 Abs. 3 AWV einer Genehmi- 
gung bedurften, werden im Hinblick auf die 
Erfordernisse des Luftverkehrs und die Erfah- 
rungen der letzten Jahre in das erleichterte 
Verfahren des § 19 Abs. 1 AWV einbezogen 
(§ 1 Buchstabe B der Verordnung). 

3. Mit Neufassung des § 27 Abs. 2 Nr. 3 AWV 
entfällt aus Gründen der Verwaltungsverein- 
fachung das Erfordernis der Abgabe einer Ein- 
fuhrkontrollmeldung bei Additiven für Mineral- 
öle, Schmiermittel und Feuerzeugbenzin, da für 
diese Waren die genaue Erfassung wie bei den 
übrigen Mineralölerzeugnissen nicht erforder- 
lich ist (§ 1 Buchstabe C der Verordnung). 

4. Das erleichterte Einfuhrverfahren des § 32 
Abs. 1 AWV wird auf Treibstoffe, die Land- 
kraftfahrzeuge in den dafür eingebauten Be- 
hältern zum Eigenbetrieb mitführen, sowie auf 
Treibstoffe für Kühlanlagen in Landkraftfahr- 
zeugen und in Großbehältern erstreckt. 

Damit wird die Einfuhrregelung der geänderten 
Allgemeinen Zollordnung angeglichen (§ 1 
Buchstabe D der Verordnung). 


5. Mit Gesetz vom 25. Juli 1968 (BGBl. II S. 665) 
und Hinterlegung der Ratifizierungsurkunde bei 
dem Generalsekretär der Vereinten Nationen 
am 11, September 1968 ist die Bundesrepublik 
Deutschland dem Internationalen Kaffee-Uber- 
einkommen 1968 beigetreten. Die geltenden 
Vorschriften zur Regelung der Kaffee-Einfuhr 
werden diesem neuen Abkommen angepaßt (§ 1 
Buchstabe F der Verordnung). 

6. Die Änderung der Bußgeldandrohung im § 71 
AWV ergibt sich aus der Ausweitung der Qua- 
litätserfordernisse bei Gartenbauerzeugnissen in 
§ 6a AWV (§ 1 Buchstabe H der Verordnung). 

7. Kuba wird als Land mit zentraler Planwirtschaft 
in die Länderliste C — Anlage L zur Außen- 
wirtschaftsverordnung — aufgenommen. Ge- 
genüber den in der Länderliste C genannten 
Staatshandelsländern gelten die international 
vereinbarten Beschränkungen der Ausfuhr stra- 
tegisch wichtiger Güter. Mit der 34. Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste — Anlage zum 
Außenwirtschaftsgesetz vom 3. April 1968 (Bun- 
desanzeiger Nr. 69 vom 6. April 1968) wurde 
Kuba bereits aus der Länderliste B der Einfuhr- 
liste gestrichen. Mit der Aufnahme von Kuba in 
die Länderliste C entfällt die gesonderte Anfüh- 
rung dieses Landes in § 44 Abs. 1 AWV (§ 1 
Buchstaben G und I der Verordnung). 

8. Durch Aufnahme der Länder Guatemala, Argen- 
tinien, Ghana und Jugoslawien in die Länder- 
liste F 2 — Anlage L zur Außenwirtschaftsver- 
ordnung — entfällt das Genehmigungserforder- 
nis für das Chartern von Seeschiffen unter der 
Flagge dieser Länder nach § 46 Abs. 2 AWV, 
bei Guatemala entfällt ferner das Genehmi- 
gungserfordernis für die Vermittlung von 
Frachtverträgen zur Beförderung von Stück- 
gütern durch Seeschiffe zwischen einem in 
Guatemala ansässigen und einem dritten Ge- 
bietsfremden nach § 44 Abs. 2 AWV. 

Das Genehmigungserfordernis für diese Dienst- 
leistungen konnte entfallen, weil die deutsche 
Seeschiffahrt von diesen Ländern nicht mehr 
diskriminiert wird (§ 1 Buchstaben M und N 
der Verordnung). 

9. Durch Änderungen der Länderliste E — An- 
lage L zur Außenwirtschaftsverordnung — bei 
Frankreich und Japan wird der geänderten 
Verwaltungsorganisation dieser Länder Rech- 
nung getragen (§ 1 Buchstabe L der Verord- 
nung). 
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10. Die übrigen Änderungen der Länderlisten D, 
F 1, F 2, G 1 und G 2 — Anlage L zur Außen- 
wirtschaftsverordnung — ergeben sich aus der 
politischen Entwicklung bei den betreffenden 
Ländern (§ 1 Buchstaben K, M, N, O und P der 
Verordnung. 

11. Da die Länderlisten der Anlage L zur Außen- 
wirtschaftsverordnung durch umfangreiche Än- 
derungen unübersichtlich geworden sind, wird 
der Bundesminister für Wirtschaft ermächtigt, 
diese Anlage in der jetzt geltenden Fassung 
bekanntzugeben (§ 2 der Verordnung). 
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